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Global denken: 
Klimaschutz ist Ressourcen- und Umweltschutz
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Welt-Primärenergieverbrauch in Mio. t Öläquivalente

[ 1 Mio t Öläquivalente = 11,63 TWh]

Laut IEA  
Quelle: bpb



Welche Zielvorgaben gibt es?
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 Europa 20-20-20 Ziele (EU)

 Energiekonzept 2010 (Bundesregierung)

 Klimaschutzgesetz Baden-Württemberg (50-80-90-Ziele):

+ 80%

CO2-Einsparung
(Basisjahr 1990)

Ausbau 
erneuerbarer 

Energien

Energie-
einsparung 
(Basisjahr 2008)

- 90%- 25%

+ 38,5%

- 50%

Bis 2020 Bis 2050



Wie unterstützt badenova die Kommunen?
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Bausteine des Klimaschutzkonzepts
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ENERGIEPOTENZIALSTUDIE

 Entwicklung einer individuellen 
Klimaschutzvision der Gemeinde 

 Hinterlegung der Vision mit 
konkreten Klimaschutzzielen auf 
Basis definierter Maßnahmen

 Controlling der Maßnahmenumsetzung
 Fortschreibung der CO2-Bilanzierung

Modul 5

Umsetzung der Klimaschutzmaßnahmen

 Zusammenführung von Maßnahmen
 Priorisierung von TOP-Maßnahmen
 Detaillierte Ausarbeitung der TOP-

Maßnahmen (konkrete Handlungs-
schritte,  Energie-/CO2-Einspar-
potenzial,  Zeitplan) 

Workshops und 
Informations-

veranstaltungen mit:

 Bürgern
 Gewerbe/Industrie
 Verwaltung,  etc.

Modul 3 

Erarbeitung von
Klimaschutzzielen

Modul 4 

Entwicklung von 
Maßnahmen

KLIMASCHUTZKONZEPT

Einbindung 
lokaler Akteure
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Modul 1
Erfassung Energienutzungsstruktur

Modul 2 
Erhebung Energiepotenziale
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Statistisches Landesamt

Verkehrsdaten, Einwohner, 
Landwirtschaft

LUBW

Energieverbrauch 
Feuerungsanlagen

Netze BW GmbH

Stromverbräuche

bnNETZE GmbH

Gasverbräuche

Gemeindeverwaltung

Verbräuche der 
kommunalen 

Liegenschaften und 
Straßenbeleuchtung

Fragebogen an 
Gewerbebetriebe

Vor-Ort-Erhebung der 
Wohngebäude

• Gebäudealter

• Gebäudegröße

• Sanierungszustand

Schornsteinfeger

Heizanlagenstatistik

Datenquellen der Energiebilanz

Stöhr-Stojakovic & Krecher | badenova AG & Co. KG

Woher kommen die nötigen Daten?

Malterdingen, 18.10.2017



Wie ist die energetische Ausgangslage der 
Gemeinde Malterdingen? 

6

 Erhebung des Status quo der Energieinfrastruktur
 Vor-Ort-Erhebung der Gebäudestrukturen
 Visualisierung der Ergebnisse in einem Wärme-

kataster und in Energie- und CO2-Bilanzen 

Erhebung 
Energiepotenziale

ENERGIEPOTENZIALSTUDIE

KLIMASCHUTZKONZEPT
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Modul 3

Erarbeitung Klimaschutzziele

Modul 4
Einbindung lokaler 

Akteure
Entwicklung Maßnahmen2
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Umsetzung der Klimaschutzmaßnahmen

Modul 1 Modul 2 Modul 1:
Erfassung Energienutzungsstruktur
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Wie stellt sich die Energiebilanz der Gemeinde dar?
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Gesamtenergiebilanz (Wärme, Strom und Verkehr)

Insgesamt
ca. 61.800 MWh/Jahr

Kraftstoff (Benzin/Diesel) 
wird am meisten eingesetzt.

Private Haushalte haben 
den höchsten Anteil am 
Gesamtenergiebedarf.



Wie viel CO2 wird in Malterdingen pro Jahr ausgestoßen?
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Insgesamt
ca. 19.300 t CO2/Jahr

Malterdingen, 18.10.2017

6,4 t CO2/Jahr*Einwohner
• BaWü:               6,6 t CO2/a
• Deutschland: 9,8 t CO2/a

Gesamt-CO2-Bilanz (Klimabelastung)

Strom- und Kraftstoff-
verbrauch verursachen 60% 

der Gesamtemissionen.



Welche Rolle spielen die erneuerbaren Energien in 
Malterdingen bisher?
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Klimabudget zur 
Erreichung des globalen 

2°C-Zieles bis 2050:

ca. 2 t CO2/a *Einwohner

Sonnenenergie liefert bereits 14 % erneuerbaren Strom.

So wird die Klimabelastung reduziert.

Stöhr-Stojakovic & Krecher | badenova AG & Co. KG
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Modul 2: 
Erhebung Energiepotenziale

 Solar, Wind, Wasser, Biomasse, Geothermie 
 Prüfung der Potenziale zur Steigerung der Energie-

effizienz (z.B. KWK) und zur Energieeinsparung
 Erstellung von Potenzialkarten

Erfassung 
Energienutzungsstruktur

ENERGIEPOTENZIALSTUDIE

KLIMASCHUTZKONZEPT
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Erarbeitung Klimaschutzziele

Modul 4
Einbindung lokaler 
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Entwicklung Maßnahmen2
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Umsetzung der Klimaschutzmaßnahmen

Modul 1

Malterdingen, 18.10.2017

Welche Potenziale gibt es, die Klimabelastung in 
Malterdingen weiter zu senken?

Stöhr-Stojakovic & Krecher | badenova AG & Co. KG



Was sind die Solarpotenziale der Gemeinde?
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Sehr viele Dächer sind für 
die Nutzung von 

Solaranlagen geeignet.

Der Stromverbrauch der 
Gemeinde könnte allein 

durch PV-Anlagen gedeckt 
werden.

Ausschnitt des Solarkatasters der Gemeinde Malterdingen

Stöhr-Stojakovic & Krecher | badenova AG & Co. KG



Wie groß ist das lokale Erdwärmepotenzial?

Malterdingen, 18.10.2017 12

In Malterdingen kann  
oberflächennahe 

Erdwärme genutzt 
werden

Ausschnitt des Geothermiekatasters der Gemeinde Malterdingen

Fokus auf einzelne 
Siedlungsareale

Stöhr-Stojakovic & Krecher | badenova AG & Co. KG

www.fst-sh.de



Gibt es weitere Potenziale erneuerbarer Energien?
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 Solarenergie: Sehr gutes Dach- und Freiflächenpotenzial für Solaranlagen

 Erdwärme: Gute Potenziale für die Nutzung oberflächennaher Geothermie

 Biogas: Potenzial für Biogas nach heutigem Stand nicht wirtschaftlich nutzbar

 Holz: Wald überwiegend in kommunalem Besitz. Potenziale weitestgehend 

ausgeschöpft.

 Wasserkraft: Kein wirtschaftlich nutzbares Stromerzeugungspotenzial vorhanden

 Windkraft: Derzeit keine Standorte wirtschaftlich nutzbar

Fokus außerdem auf Energieeffizienz und -einsparung

Stöhr-Stojakovic & Krecher | badenova AG & Co. KG



Welche Handlungsfelder und mögliche Maßnahmen 
ergeben sich?

Malterdingen, 18.10.2017 14

Strom aus erneuerbaren Energien

Vorhandene Potenziale 
zur erneuerbaren 

Stromerzeugung nutzen.

Ziel:

38,5% aus erneuerbaren 
Energien bis 2020 in BW

Stöhr-Stojakovic & Krecher | badenova AG & Co. KG
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Welche Handlungsfelder und mögliche Maßnahmen 
ergeben sich?

Wärme aus erneuerbaren Energien

Solarthermie und 
Erdwärme spielen eine 

wichtige Rolle.

Ziel:

21% aus erneuerbaren 
Energien bis 2020 in BW

Stöhr-Stojakovic & Krecher | badenova AG & Co. KG
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Ziel:
20% Senkung des Wärmebedarfs 
bis 2020 in Deutschland

Wärmedämmung der Wohngebäude im Bestand 

Welche Handlungsfelder und mögliche Maßnahmen 
ergeben sich?

Einsparpotenzial:

Eine Vollsanierung aller 
Wohngebäude würde 37% 
des Wärmebedarfs sparen.

Stöhr-Stojakovic & Krecher | badenova AG & Co. KG
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Austausch ineffizienter Heizungen und Heizungspumpen 

Welche Handlungsfelder und mögliche Maßnahmen 
ergeben sich?

Die Heizanlagenstatistik zeigt: 
Über 50 % der Heizkessel sind 

älter als 26 Jahre.

Energieeinsparung durch 
Kesseltausch oder 

Heizanlagenoptimierung

Stöhr-Stojakovic & Krecher | badenova AG & Co. KG



Fokus auf erneuerbare Energien UND Energieeffizienz/-einsparung!

Übersicht der Ergebnisse von Malterdingen
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 Vergleichsweise hoher Anteil erneuerbarer Energien am Wärmeverbrauch

 Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED

 Energetische Sanierung mehrerer öffentlicher Liegenschaften

Viele Potenziale werden bereits genutzt

Weitere Handlungsfelder

 Nutzung der Potenziale bei Solarenergie und Erdwärme

 Sanierung von Wohngebäuden

 Austausch und Optimierung von Heizungsanlagen und Heizungspumpen

 Energieeffizienzberatung für Unternehmen

 Klimafreundliche Mobilität

Einbindung der Bürger und Akteure bei der Maßnahmenentwicklung!

Stöhr-Stojakovic & Krecher | badenova AG & Co. KG



Bausteine des Klimaschutzkonzepts
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ENERGIEPOTENZIALSTUDIE

 Entwicklung einer individuellen 
Klimaschutzvision der Gemeinde 

 Hinterlegung der Vision mit 
konkreten Klimaschutzzielen auf 
Basis definierter Maßnahmen

 Controlling der Maßnahmenumsetzung
 Fortschreibung der CO2-Bilanzierung

Modul 5

Umsetzung der Klimaschutzmaßnahmen

 Zusammenführung von Maßnahmen
 Priorisierung von TOP-Maßnahmen
 Detaillierte Ausarbeitung der TOP-

Maßnahmen (konkrete Handlungs-
schritte,  Energie-/CO2-Einspar-
potenzial,  Zeitplan) 

Workshops und 
Informations-

veranstaltungen mit:

 Bürgern
 Gewerbe/Industrie
 Verwaltung,  etc.

Modul 3 

Erarbeitung von
Klimaschutzzielen

Modul 4 

Entwicklung von 
Maßnahmen

KLIMASCHUTZKONZEPT

Einbindung 
lokaler Akteure
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1. Energiewerkstatt am 05. April 2017
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In der 1. Energiewerkstatt wurden 
Klimaschutzthemen und 
Maßnahmenideen gesammelt.



Von der Idee zur Maßnahme durch die Unterstützung 
der Bürger und Akteure
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Quellen der Maßnahmensammlung

Maßnahmensammlung

Vorschläge lokaler Akteure 
(Bürger und Gemeinde)

Ergebnisse der 
Energiepotenzialstudie

Erfahrungen der 
Klimaschutzberater

Lokaler Maßnahmenkatalog für Malterdingen

Priorisierung durch den 
Gemeinderat



14 Maßnahmen mit hoher Priorität der Umsetzung
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Lokaler Maßnahmenkatalog für Malterdingen

14 Maßnahmen mit hoher Priorität 
(Top-Maßnahmen)

6
Energieeinsparung, 

Energieeffizienz

3
Erneuerbare 

Energien

2

Mobilität
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2. Energiewerkstatt am 17. Juli 2017
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In der 2. Energiewerkstatt wurden 
ausgewählte 
Klimaschutzmaßnahmen vertieft.



Detaillierter Maßnahmensteckbrief als Grundlage und 
Wegweiser zur Umsetzung
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Was sind die CO2-Einsparziele für die Gemeinde 
Malterdingen?
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Gesamteinsparung ab 2028: 
2.707 t CO2/Jahr

5,5 t CO2/Jahr*Einwohner 
ab 2028

(6,4 t CO2/Jahr*Einwohner im Jahr 2013)

Einsparung von 14 % der 
CO2-Emissionen von 2013

CO2-Einsparziele durch Umsetzung der 14 Top-Maßnahmen

19.322

16.615



Klimaschutzleitbild der Gemeinde Malterdingen
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Klimaschutzleitbild 
der Gemeinde Malterdingen 

 
 

Klimaschutzbekenntnis der Gemeinde Malterdingen 

Die Gemeinde Malterdingen setzt sich zum Ziel, die im Klimaschutzkonzept 

erarbeiteten Maßnahmen umzusetzen. Die Gemeinde wird sich dafür einsetzen, 

die nötigen Strukturen zu schaffen, die verantwortlichen Akteure benennen und 

finanzielle Mittel zur Umsetzung der Maßnahmen bereitstellen, bei denen die 

Gemeinde in der Verantwortung steht. 

 
 

Umsetzung der Klimaschutzmaßnahmen 

Durch die Umsetzung der 14 Top-Maßnahmen können ab 2028 jährlich 

2.707 t CO2 eingespart werden (14 % der CO2-Emissionen von 2013).  

 

Nach Abschluss der kurzfristigen Maßnahmen (ab 2021) ist bereits eine jährliche 

Einsparung von mindestens 314 t CO2 möglich (1,6 %), mittelfristig (ab 2025) 

kommt eine jährliche Einsparung von 1.235 t CO2 hinzu (6,4 %).  

 

Die Gemeinde sieht sich als verantwortlichen Treiber für den kommunalen 

Klimaschutz und beschließt daher die sofortige Umsetzung folgender konkreter 

Maßnahmen für Malterdingen, welche im Workshop des Gemeinderats am 26. 

September 2017 als hoch priorisiert wurden: 

 

 Aktion zum Heizungspumpentausch in Malterdingen  

 Aufbau eines Energiemanagementsystems für kommunale Liegenschaften 

 Ausrichtung eines Energietages im Rahmen der Gewerbeausstellung 2018  

 

Eine detaillierte Übersicht der Maßnahmen liegt in Form von 

Maßnahmensteckbriefen vor.  

 

Im Folgenden sind alle 14 Top-Maßnahmen des Klimaschutzkonzepts mit den 

jeweiligen Zielen aufgelistet. 

 Stöhr-Stojakovic & Krecher | badenova AG & Co. KG
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ENERGIEPOTENZIALSTUDIE

 Entwicklung einer individuellen 
Klimaschutzvision der Gemeinde 

 Hinterlegung der Vision mit 
konkreten Klimaschutzzielen auf 
Basis definierter Maßnahmen

 Controlling der Maßnahmenumsetzung
 Fortschreibung der CO2-Bilanzierung

Modul 5: Umsetzung der Klimaschutzmaßnahmen

 Zusammenführung von Maßnahmen
 Priorisierung von TOP-Maßnahmen
 Detaillierte Ausarbeitung der TOP-

Maßnahmen (konkrete Handlungs-
schritte,  Energie-/CO2-Einspar-
potenzial,  Zeitplan) 

Workshops und 
Informations-

veranstaltungen mit:

 Bürgern
 Gewerbe/Industrie
 Verwaltung,  etc.

Modul 3 

Erarbeitung von
Klimaschutzzielen

Modul 4 

Entwicklung von 
Maßnahmen

KLIMASCHUTZKONZEPT

Einbindung 
lokaler Akteure

Modul 1
Erfassung Energienutzungsstruktur

Modul 2 
Erhebung Energiepotenziale

Von der Studie über das Konzept zur Umsetzung

Malterdingen, 18.10.2017 Stöhr-Stojakovic & Krecher | badenova AG & Co. KG
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Wie können die Maßnahmen erfolgreich umgesetzt 
werden?

 Klimaschutzmanager

» Förderung von 65 % der Personalkosten 

» Zuschuss für Öffentlichkeitsarbeit 

» Förderung einer Einzelmaßnahme mit 
max. 200.000 € (50 %); z.B. Elektromobilität

 Klimaschutz-Beirat 

» Besteht aus Vertretern der Bürgerschaft, Gemeinderat, 
Verwaltung, Gewerbe, Energieversorger, …

» Begleitung der Maßnahmenumsetzung

» Lenkungs- und Kontrollgremium

 Klimaschutz-Audit

» Regelmäßige Audit-Veranstaltungen

» Fachliche Begleitung durch Klimaschutzberater der 
badenova

Aufbau handlungsfähiger Strukturen



Nächste Schritte
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 Beschluss des Klimaschutzleitbildes und der 

Umsetzung des Konzepts

 Übergabe des Berichts

 Startschuss der Umsetzungsphase 

 Gründung eines Klimaschutzbeirats

 Entscheidung über ein Umsetzungsmanagement 

(Verwaltung und Gemeinderat)

 Maßnahmenumsetzung und Begleitung



Haben Sie noch Fragen?
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Marc Krecher

Projektleiter

Stabsstelle Energiedienstleistungen

Telefon 0761 279-1121

marc.krecher@badenova.de

Haben Sie noch Fragen?

Simone Stöhr-Stojakovic

Projektleiterin

Stabsstelle Energiedienstleistungen

Telefon 0761 279-1107

simone.stoehr-stojakovic@badenova.de


